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desgleichen das Dankschreiben des Privatdozenten Dr. Karl
Polheim in Graz für die neuerliche zu seinen Vorarbeiten

für eine Ausgabe steirischer Volksschauspiele bewilligte Sub
vention.

Der Sekretär legt die gedruckten ,Protokolle der Kartell
versammlung des Verbandes deutscher wissenschaftlicher Körper
schaften in Leipzig am Freitag, den 21. Mai 1915. Leipzig, hei
Teubner, 1915‘ vor.

Der Sekretär überreicht ferner die folgenden an die
Klasse gelangten Pflichtexemplare A r on mit Unterstützung der
kaiserlichen Akademie gedruckten Werken, und zwar:

1. ,Monumenta Palaeographica. Denkmäler der Schreib
kunst des Mittelalters. Von Anton Chroust. II. Serie. Liefe

rung XIX.‘
2. ,Monumenta historica ducatus Carinthiae. Geschichtliche

Denkmäler des Herzogtums Kärnten. I. Ergänzungsheft zu
Band I—IV. 811—1269. Im Aufträge der Direktion des Ge
schichtsvereins für Kärnten herausgegeben von dessen Archivar
Dr. August von Jakscli, Landesarchivar in Kärnten. Klagen-
furt 1915.“

3. ,Urgeschichte der bildenden Kunst in Europa von den
Anfängen bis um 500 v. Chr. Von M. Hoernes. Zweite, durch
aus umgearbeitete und neu illustrierte Auflage. AIit 1330 Ab
bildungen im Text. Wien 1915.“

Der Sekretär legt eine von Prof. Samuel Singer in Bern
mit dem Ersuchen um Aufnahme in die Sitzungsberichte ein
gesandte Abhandlung vor, welche betitelt ist: ,Wolframs Stil
und der Stoff des Parzival“.

Der Sekretär legt weiters eine von dem k. u. lc. General
konsul i. R. Karl v. Peez mit der Bitte um Aufnahme in die

akademischen Schriften eingesandte Abhandlung vor, welche
betitelt ist: ,Die kleineren Angestellten Kaiser Leopolds I. in
der Türkei“.


